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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Stark (Nürtingen), Vogel (Ennepetal), Berger, Dr. Miltner 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Sicherstellung korrekter Wahlergebnisse 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, bis zum 31. Dezember 1974 
dem Bundestag zu berichten, welche Gesetze, Rechtsverord- 
nungen und Verwaltungsmaßnahmen sie für notwendig hält, um 
den gesetzmäßigen Ablauf der Wahlen zum Deutschen Bundes- 
tag und die richtige Ermittlung des Stimmenergebnisses zu 
sichern und Fehler auszuschließen, wie sie jetzt bei den Land- 
tags- und Kommunalwahlen in Niedersachsen gehäuft aufge- 
deckt worden sind. Der Bericht soll insbesondere den folgenden 
Forderungen Rechnung tragen: 

1. Sicherheit muß bei der Ermittlung des Wahlergebnisses vor 
Schnelligkeit gehen. 

Zur Gewährleistung dieses Grundsatzes ist auch die Möglich- 
keit von Mindestfristen für die Stimmenauszählung zu prü- 
fen, vor deren Ablauf kein Wahlvorstand Zählergebnisse 
melden darf. 

2. Kontrollen und Gegenkontrollen beim Wahlvorgang und 
vor allem bei der Auszählung der Stimmen sind so zu ver- 
schärfen, daß insbesondere einer Wiederholung der jetzt bei 
der niedersächsischen Landtags- und Kommunalwahl be- 
obachteten Fehler wirksam vorgebeugt wird. 

Bei der Bildung der Wahlvorstände sollen Vorschläge jeder 
im Bundestag vertretenen Partei berücksichtigt werden. Bei 
der Auszählung der Stimmen muß sich grundsätzlich jedes 
Mitglied des Wahlvorstandes von der Richtigkeit jeder ein- 
zelnen Zählung überzeugen. Auch die öffentliche Auszäh- 
lung der Brief wahlstimmen muß diesen Anforderungen in 
gleicher Weise entsprechen. 

3. Soweit dennoch Zählfehler, Rechenfehler und andere offen- 
kundige Auswertungsfehler Vorkommen, müssen grundsätz- 
lich vor dem ersten Zusammentritt des neugewählten Bun- 
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destages r sonst jedenfalls sofort nach Aufdeckung dieser 
Fehler, das Wahlergebnis und die Mandatszuteilung ent- 
sprechend berichtigt werden. Hierzu ist insbesondere vorzu- 
sehen, 

a) daß vor der amtlichen Feststellung des endgültigen Wahl- 
ergebnisses von Amts wegen oder auf Antrag eine 
zweite, von der ersten unabhängige Stimmenauszählung 
stattfindet, 

b) daß auch nach der amtlichen Feststellung das endgültige 
Wahlergebnis jederzeit sofort berichtigt wird, wenn der- 
artige offenkundige Fehler nachträglich aufgedeckt wer- 
den. 

4. Die Gefahr doppelter oder mehrfacher Stimmabgaben bei 
mehrfachem Wohnsitz sowie der Erschleichung des Wahl- 
rechts durch Scheinwohnsitze muß im Zusammenwirken 
wahlrechtlicher und melderechtlicher Vorschriften sicher 
ausgeschlossen werden. 

5. Zum Einsatz von Computern und Wahlmaschinen (Stimmen- 
zählgeräten) ist kritisch zu überprüfen, 

a) in welchem Umfang sie bisher eingesetzt worden sind, 

b) welche Vorteile und welche Nachteile sich gegenüber 
dem Wahlverfahren mit Stimmzetteln gezeigt haben, 

c) welche unbeabsichtigten oder beabsichtigten Fehler be- 
kanntgeworden sind, 

d) inwieweit die Möglichkeit unbeabsichtigter oder beab- 
sichtigter Fehler nach den vorliegenden Erfahrungen 
sicher ausgeschlossen werden kann, 

e) welche praktischen Möglichkeiten nach den vorliegen- 
den Erfahrungen der einzelne Wahlberechtigte hat, sich 
von der fehlerfreien Aufnahme und Zählung seiner 
Stimme zu überzeugen. 

Soweit der Bericht gesetzliche Maßnahmen vorschlägt, sollen 
gleichzeitig die Gesetzentwürfe den gesetzgebenden Körper- 
schaften vorgelegt werden. 


Bonn, den 31. Juli 1974 


Dr. Stark (Nürtingen) 

Vogel (Ennepetal) 

Berger 
Dr. Miltner 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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Begründung 

Die auffällige Häufung von Zähl-, Rechen- und ähnlichen Aus- 
wertungsfehlern bei der Landtags- und Kommunalwahl in Nie- 
dersachsen hat in bestürzender Weise Fehlerquellen aufgezeigt, 
die ähnlich auch bei Bundestagswahlen wirksam werden kön- 
nen. Dies zwingt vor Überprüfung der Wahl Vorschriften nicht 
nur für die Landtage und Kommunalvertretungen, sondern auch 
für den Bundestag. 

Das elementare demokratische Bürgerrecht auf Wahl steht und 
fällt mit der absolut korrekten Ermittlung der Wahlergebnisse. 
Jeder einzelne Bürger muß bei Bundes-, Landtags- und Ge- 
meindewahlen die jederzeit nachprüfbare Gewißheit haben 
können, daß seine Stimme mit vollem Gewicht mitzählt. 
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